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i Kiddir, Wawa bei Bagnio?
i aus Korkholz geschnitzte ovale Schüssel, Ba-

hungarbeit. Leider sehr verstümmelt durch
den Barbaren Galladima Mongulu, der den
Kopf, welcher das Ende am Griff zierte, und
den verzierten Fuss der Schüssel abschneiden
liess, weil er nach Aussage das Menschen-

ähnliche mit einer Art Grauen betrachtete.
 Vor guten Nachbildungen von Menschen oder
Thieren bezeigt sich das muhammedanische
Mischvolk stets erstaunt, ja erschreckt, bedeckt
die Augen mit der Hand oder wendet sich
ab. Ob das mit der Religion zusammenhängt,
die Nachbildungen der Götter verbietet?

Von den Reisenden der Afrikanischen Gesellschaft übersandte Sammlung
aus den Stationen in Ost-Afrika, mit einem Begleitbrief Paul Reiehard’s,

als Mitglied der Expedition (mit Dr. Böhm und Dr. Kaiser).

Wanyamuesi.
Kleidungsstücke:

Felle, Kinnijamesi ndiri, von kleineren Anti
lopen, z. B. Suara (Zwergböckchen, Cephala
lophus), Viverren, Vivena genetta, Civetta.
Entweder vorne und hinten in einen Lenden
riemen gesteckt, oder über die Schulter gehängt.
Löwen- und Leopardenfelle dürfen nur von
Watemi und Wagaue (Könige oder Häuptlinge
und Adlige) getragen werden oder überhaupt nur
berührt. Die Felle werden nach dem Abziehen
in der Sonne aufgespannt, getrocknet und dann
geknifft mit einer Thonscherbe bearbeitet, nicht
gegerbt.

Rindenstoffe. Vorzüglich noch abseits der
Karawanenstrasse getragen.

Von den Bäumen simanga und miambo.
Die Rinde wird vom Stamme abgeschält und nach
Entfernung der äusseren harten Schichte einige
Tage in Schlamm gelegt, welcher ihr eine blau

 graue Farbe giebt. Hierauf mit einem Hammer
 aus Ebenholz oder Rinoceroshorn auf einem
 glatten Stamme geklopft und dabei fortwährend
durch den Mund Wasser aufgespritzt. Die Stücke
vergrössem sich dabei sehr.

Baumwollstoffe. Die Baumwolle (siehe
Herbarium) wird auf einer Spindel, duti, inner
halb unendlich langer Zeit zu Faden gesponnen.

 Die Spindel wird auf dem nackten Oberschenkel
in Drehung versetzt.

W e b s t u h 1 (siehe Zeichnung).

2 Stangen (a 1 und a 3 ) werden auf eingegrabene
Gabelhölzer (e e e e) festgebunden, dann die Kette

 aufgespannt. Siehe 1. d an drei Schnüre unter
einem Sonnendache bei f festgebunden, b 1 und
b 3 wie bei 2 durchgesteckt, k 1 kommt so eben
hin und wird an d durch g befestigt. Dann b 2
eingesteckt 4. Dann b 1 eingesteckt, zuvor das

Wag alla ganza.
Schiff c bei y durchgesteckt und der Einschlag
befestigt; dann b 1 bei x durch und der Einschlag
mit b 1 angeklopft; dann b 1 herausgezogen; dann


